
Zuverlässig und kernig: Suzuki VI 800

.
Im

Die Suzuki VX 800 zählt zu den Maschinen, die in
beinahe allen Disziplinen begeistern können. Ihre Trumpf-
karten heißen robuster Motor, handliches Fahrwerk,
zeitloses Design. Für Gebrauchtköufer eine preiswerte
Gelegenheit, alleine oder zu zweit auf Tour zu gehen.

ßremsen$Owie neutralem Kurven-

verhalten und zergt. nur minimale

L~stwechselreaktionen. Holpri-

gen Straßen belag steckt d~rT ou-

rerspielend weg, 1edighch'aie Te-

1egabe! spri<;h!etwqs trqge;auf
kurze Stöße;an.. Reisende mit So-

zius dütfensich über qiehohe Zu-

ladung (210;kg) freuen, müssen

bei voll beladener Maschine auf

Zunächst mit 50 oder 61 PS
angeboten, ist die VI seit
1993 nur noch mit 34 PS
oder »offen« erhältlich.

schlechtem ASphahallerdings'mit
ab und zu durchschlagenden Fe-
derbeinen .rechnen,.

Abgesehen von den nicht per-
fekt abge5:timmten Federelemen-
tenleistet sich die VX 800 keine
Schwächen. Suzuki verzichtete
denn auch konsequent auf M~
deli pflege , und, verordnete der

Maschine nur ab undcan eifle

Mit zuverlässiger Technik
und zeitlosem Design hat

sich die VI 800 einen festen
Platz im Kreis der All.

roundmaschinen erobert.

elegenHich werden
Träume wahr. Anfang

1987 träumte so man-

- cher nach einem PrO"
beritt auf der neuen SuzukiVS750
Intruder insgeheim davon, deren
kernigen Motor auch in ein soli.
des Tourer~Fahrwerk verpflanzt zu
sehen. Drei Jahre später erfüllten
die" Konstrukteure im fernen

Hamamatsu diesen Wunsch
tatsächlich: Sie präsentierten die
VX 800, eine zeiHos elegante All.
round-Maschine mit Zweizylinder-

V-Motor, Kardanantrieb und
einem guten Sitzplatzangebot.
Inzwischen batsich der preiswerte
T ourer als anspruchsloses, beqLJe-

mes Motorrad etabliert und geht

praktisch unverändert ins siebte
Mode1liahr. Als Gebrauchtma-
schine ist die VX 800 ein echter
Tipftir alle, die ein Motorrad nicht
vorrangig nach äußerer Faszina,
tion, sondern nach Wirtschaft-

lichkeit, hohem Gebrauchswert
und Zuverlässigkeit beurteil~n.

Das Triebwerk basiert auf dem
mtruder-Aggregot, das vor der
Transplantation um drei Millimeter
aufgebahrt wurde. m der offeJ)en
VersiQn{61 PSI br!ngt die VXden
Scheitelpunkt ihres maximalen
Drehmoments von 72 Nm (nomi-
nell bei 5400 U/min} beinahe
schon bei 3000 U/min-. ein ein-
drucksvoller Wert, der für schalt-
faules Fahren und ungeheure

Durchzugskraft schon aus sehr
niedrigen Drehzahlen steht, Die in

der Intruder noch deut.licb spür-
baren Vibrationen des Y,Zwei-

KraHwerkseliminierten die .rech.

nikerdurcheinens.implen Kniff: Für
die VX 800 wurde der Hubiap-
fenversatz der Kurbelwelle von 45
auf 75 ,Grad vergrößert.

Der kultivierte Motor sftzJin ei.
nem konventionellen Fahr!i'.l~rk,
das trotz der flach angestellten
Gabel und beinahe endlosem
Radstand (1555 mm) auch auf

kurvigen landstraßen kaum
Sch'r"ächenkennt.Nur in engen
Radien muß die VX etWas nach-
drücklicher in Schräglage ge-
bracht und in besonders engen

Serpentinen-wegen des zu lang
übersetzten ersten Gangs - rnn

schle.ifender Kuppung beweg'
werden. Dafür glänzt sie mit tadel.
losem Geradeauslauf, sehr guten
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neue lackierung-:- immer dezent,
immerunl jBldu, Schwarz, PurpIe
oder Rotf. Erwähnenswert bleibt

lediglich der seit .1992 montierte

Unterdruck-Benzinhahn, der auch
bei abgestellter Maschine in
-Onc-PQsition bleiben darf: Die
Vorgänger-Modelle besaßen
-normalec Hähne, die nach der
Fahrt ins -Offc gedreht werden
mußten. Nachteil: Der gesamte
Flüssigkeitsdruck Idstete auf dem
Schwimmernadelventil, das mit-
unter übf:irfordert war und den Ver-
gaser zum Übf:irlaufenbrachte.

Das.Y-Zwei,.Triebwerk hat sich
in den neunjahren seit der Intru-

der-Premiere als zuverläss.ig er-
wiesen und Istfüf sehr hohe lauf-

leistungen gut. Das 1st. zum einen
der Flüssi gkertsküh I ung zu verdan-

ken, die auchbeimhinter~n Zylin-
der für ernen gleichmäßigen Wär-

mehaushaltsorgt. Für,Standfes.tig-

Der größte
Feind einer

gebrauchten
VX heißt Rost

keit bOrgt aber auch die kurzhubi,

ge Auslegung des Motors;dieder
VX 800 bei einer Drehzahl von
6000 U/min eine mittlere Kol-

bengeschwindigkeit vow gerade
mal J4,8 m/s beschert.

Der größte Feind einer ge-
brauchten VX 800 heißtRost. Mit
Korrosionsspuren! muß ein Se-
condhand-Käufer nicht nur beiei,
ner im Wintereinsatz bewegten
Maschine, sondern auch an an-

sonsten gepflegten Exemplaren
rechnen. Der Rostfraß nagt an ver-

chromten Teilen wie Auspuff,

Schraubenköpfen, Spiegeln usw.,
schlägt abe.r auch an Schweiß-

eines Drosselklappen-Anschlags,
Seit dem Start. der VX 800 im

Jahr 1990 wurden in Deutschland
mehr a1s 7000 Stück verkauft,
wobei die ersten beidenjahre mit
über 3000 Modellen den löwen-
anteil stellten. Auf dem Ge-
brauchtmarkt sind alle Baujahre

gut vertreten, allerdings -gemes-
sen am Neupreis - auf relativ ho-

hem Preisniveau. Maschinen von
'199p/?1{~eupreis um.l 0.000
Mark!, werden je nach T acho-
stand [meist zwischen 30.000
und 40.000kml mit ca. 5.500
bis 6.500 Mark gehandelt, die
beiden nächsten jahrgänge ko-
stenetwa einen Tausender mehr.
Für eine wenig gelaufene VX 800
von 1994 müssen ca. 9.000
Mark einka1kuJiert werden. Kaum

eine Maschine wird ohne Ge-
päckträger angeboten, meist ge-
hört auch ein Koffersatz dqzu.
Eher selten: eine VX mit Verklei-
dung, ~. B. von Voth, Gimbel
oderFiVe St(\)rs. Unterm Strich ist
die Suzuki VX800 ein preiswer-
tes Sonderangebot,das auch oh-
ne großen Geldbeutel die Tür zur
Toyrer-Mit.'reJklasse öffnet.

Dieter Höner

Die weißen
Zifferblätter

passen gut
zum klassi.
schen Erschei.

nungsbild
der Suzuki.

punktender Schwi nge;'anFußra-
stenhaltern und Rahmennähten zu.
Wer eine Gebrauchte anschaut,
sollte selbst d'ie verstecktesten
Winkel auf rotbraune Rostnester,
durchchecken und sich auch bei
einer verschmutzten - und d6mit
.getarntenc - Maschine nicht

durch Ausflüchte r.keineZeitzum
Putzencj.von dieser peniblen Kon-
troJfe abhalten Jassen.

Die gefährdetsten Bereiche
sind Auspufftöpfe, Sammler und

Schwingen-Nähte. Speziell die
Auspuffamage wurde bei etlichen
Maschinen der ersten Baujahre
seinerzeit auf Garantie ausge-
tauscht, nach Erfahrung mancher
VX.Pilotenallerdingsdurch Mate-
rial, dos schon noch kurzer Zeit
ebenfalls zu Tosten begann.. Auch

losvibrierte Auspuff-PraJlbleche
sind leider kein Einzelfall - mehr

alseinSchönh~itsfehler,denn der
.Soundc des Klapperkonzerts
wird spätestens beim nächsten..
TUV-Termin bemängelt.

Bei den Gabelholmen sollte
mon auf laufs puren und Ölschlie-
ren achten, denn die verraten,

daßdieStoubmonschetten kaf;>itu-
liert und Straßenschmutz zu den

Simmerringen durchgelassen ha-
ben. Bei der Probefahrt gilt es,
den Zustand der Federbeine zu

beurteil~n: Die etwas schwach
ausgelegten Dämpfer sind nach
hci>herer laufleistung (und Betrieb
mit Sozius/Gepäck) möglicher-

weise am Ende und müssen aus,.

getauscht werden.
Bevor,ei..n Kauf besiegelt wird,

empfiehlt sfchder prüfende Blrck
in die Fahrzeugpapiere. Viele
Maschin-en der Baujahre 1993
und jünger werden wahlweise mit

34 oder 61 PS Inseriert; wer die
offene Version sucht; sollte eine,
Maschmenur übernehmen., wenn
die tatsö~hliche lei~tungauch ein-
getragen ist. Baujahr 1990 bjs
'92 worseinerzeitwahlweise mit
50 oder 61 PS zu haben, auf
dem Gebrauchtmarkt. ,werden

vereinzelt ober auch 27-ps.Va-
ricinten imit einem von Suzuki-

HändJern vertriebenen Reduzier-"
Kit} angeboten.. Der n~htrog'iche
Umbau zur unbeschrä~kten lei-
stung ist relativ einfach~nd ver"
langt nur den Avstausch der Ver~

gaser-Schieber undddsEntfernen
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Kurz-Check $uzuki VI 800
...

Beim Gebrauchtkauf auf Rostfraß achten. Besonders~fährdet:

Auspuffanlage, Fußrastenträger, Chromteile sowie RahiTIenund
Schwinge (Schweißnähte). Mieser Zustandrechtfeltigterheb.l!chen
Preisnachlaß! Außerdem prüfen: Sitzen die Auspuff.Prallbl;§Che
n~h fe&t?Sind Staubmanschetten und Gabe1.Simmerringedicht?

-

- las~h gedampfteGabel
- stark rostanfä1).ig

J .Gang lang übersetzt
~ schwache Federbeine
-schmale S1tzbank

Plus:
+ robuste$Triebwerk
+ Kardan-Ämrieb
+ hohe Zuladung

+ bequemerSoziusplatz
+ niedrigeSjtzposition


